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Bei der Mehrphasen-Führerscheinausbildung erhält der/die Schüler/in ne-

ben dem Theoriekurs eine praktische Fahrausbildung. Diese setzt sich zu-

sammen aus Vorschulung, Grundschulung, Hauptschulung deren zeitlicher 

Umfang individuell nach den Fertigkeiten des/der Schüler/in gestaltet wird, 

Perfektionsschulung sowie einer gezielten Prüfungsvorbereitung. Nach der 

Führerscheinprüfung ergänzen zwei Perfektionsfahrten und ein Fahrsicher-

heitstraining die Ausbildung.

Der Weg zum
B-Führerschein

*) mit verkehrspsychologischem Gruppengespräch

Mehr Sicherheit durch 
Mehrphasen-Führerschein

Die intensive Praxisschulung mit Perfektionsfahrten und Fahrsi-
cherheitstraining bringt mehr Verkehrssicherheit. Foto: WKOÖ

Die Anzahl der Verkehrstoten 
ist in den letzten Jahren ge-
sunken. Wie die Unfallstatistik 
zeigt, hat sich vor allem bei 
Führerscheinneulingen das Un-
fallrisiko im Vergleich zu früher 
erfreulicherweise reduziert. Ein 
wesentlicher Grund dafür ist, 
dass seit der Einführung der 
Mehrphasen-Führerscheinaus-
bildung Führerscheinneulinge 
nach erfolgter Fahrprüfung 
nicht alleine ihrem Schicksal 

überlassen werden, sondern 
anfangs noch durch ihre Aus-
bildungsprois begleitet wer-
den. So sind nach der Prüfung 
noch zwei Termine für beglei-
tete Perfektionsfahrten samt 
verkehrspsycholo gischem 
Gruppengespräch sowie ein 
Fahrsicherheitstraining ver-
plichtend vorgesehen. Details 
zu allen Ausbildungsformen: 
wko. at /o o e /f a h r s c hu l e n 
 WErbUnG

Kindersitz: Vor dem 
Kauf beraten lassen
Bei der Fülle an 
Kindersitzen, die der 
Markt bietet, sind 
Eltern bei der Aus-
wahl ot überfordert.
¶In diesen Tagen starten wie-
der viele oberösterreichische 
Kinder mit dem Kindergarten 
oder der Schule in einen neu-
en mobilen Lebensabschnitt. 
Doch gerade hier lauert die 
große Gefahr: 506 Kinder 
wurden alleine im Vorjahr in 
Oberösterreich im Straßen-
verkehr verletzt. Die meisten 
davon verunglücken aller-
dings nicht auf der Straße, 
sondern im Auto! 

Individuelle Beratung wichtig
Bei der Fülle an Kindersitzen, 
die der Markt so bietet, sind 
Eltern bei der Auswahl ot 

Laut Gesetz üssen Kinder bis 14 Jahre oder einer Körpergröße von 
150 cm mit einem Kinder-Rückhaltesystem gesichert werden. Foto: ÖAMTC

überfordert. Nicht jeder Sitz 
passt für jedes Kind und je-
des Auto. Entscheidend ist das 
Zusammenspiel. Tipp: Immer 

mit dem Sprössling und dem 
Auto gemeinsam zum Kinder-
sitzkauf, um die unterschied-
lichen Modelle zu testen!

WusstEn siE, dAss:
¶bereits ein Aufprall mit 15 
km/h für ein nicht gesichertes 
Kind tödlich enden kann?

¶ nicht gesicherte Kinder das 
siebenfache Risiko haben bei 
einem Unfall schwer verletzt 
oder getötet zu werden?

¶ ein Aufprall mit 50 km/h 
einem Sturz aus zehn Metern 
Höhe entspricht?

¶ nicht gesicherte Kinder das 
zweithäuigste Vormerkde-
likt im Führerscheinregister 
darstellen?

¶ trotzdem – laut einer aktu-
ellen Studie des ÖAMTC – jedes 
fünte oö. Kind ungenügend 
oder nicht gesichert mitfährt? 

ÖAMTC-Aktion: 
Lebensretter Kindersitz 
Kommen Sie jetzt zum ÖAMTC, 
lassen Sie sich beraten und 
nutzen Sie die 20-Prozent- 
Aktion bis 30. September auf 
alle lagernden Kindersitze. 


